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* Die Doeelohnung auf dem (Tnhtrﬁitr._

Ticfernfte Stimmung, diifteres Schweigen, mu hie und
ba durd) einen jdweven Seufzer unterbrodyen, herridte, - ge-
mahnend an die jdwere Stunbde bes ‘)Ihmmbr« vom Leben,
in dem im vierten Stod eines alten Hawjes gelegenen Sdm-
merdhen.  Die Rouleaur waren herabgelajjen, und mucnthd)
gedimpft fiel bas Sonnenlicht durch die tleinen Fenfter in
bas Gemad). Ginfad), ja fait dvmlidy ift die Ginricdyting
degjelben, dodh fie macht in ihrer Meinlichfeit und faft pe-
bantifden D) Ordung cinen angenehuwen Gindeud.  Jm Bette
liegt eine junge Frau jie vingt mit dem Tobde. Jhre
fdhon verbleichenden Sitge laffen wod) deven einjtige Schon-
heit evfermen. Die Stinme flingt heijer wnd gebrodyen.
Die lebten Stvifte beginnen allmabliy u fdwinden, das
Ange bat beveits jenen ftdhlernen Glanz, der das Seidjen
ilt, dafy die Fittiche des Todes fid) iiber mn Storper ansge:
breitet — Dbie Lebenazeit, bdie dem jdydmen Weibe nody ge
qonnt ift, 3dbit wad) wenigen Stoven. Am Fupe
Bettes {pielt ahumgslos ein fleiner Weltbitvger, ein holdes
Kudblein, Lebensfreude wnd  Lujt fpricht aus feinen
jdelmifdhen Augen — weldyer Stontvaft!  Gine avmlid) ge-
tleidete alte Fram halt an dem Bette tvene Wadht, fic De-
obadytet feden Athenzug der mit dem Tode Ningenden.

Miihjam vidtet fid) die Sterbensfrante empor und, wie
aus einem Sdlafe erwadend, fragt fie mit erzitternder !
Stimme s, it Albert nod) nidht hier ? od) immer nichi 7y
Muf idy ftevben, ohue thu wieder gefehen wnd mich mit b |
verjohnt 3u haben 2“

Elementine G. hat ein veid) bewegtes Leben Hinter
Sie ftammt aus permdgendem Hauje, iy Vater war
angejehener Fabrifant in einer P nnm‘mlmm Shre Gy
aiehung wirdbe mit mmmmwalxdnr Sovgfalt qeleitet und
Glementine, die alz ‘“h\hmul cine geradezu l\lmhum Sdjon
Deil bejafy, bil mit fiinf Briidern den Stoly und Ddie
Frenve ihrer € Mit diefer ihver Wnmuth, wmit dem
Liebreiz ihrer Grf q verband fie auch eine auferordent:
lidge Lebhaftigfeit des et Sie itberiprudelte vou Wik
b Jeber, der fie fab, war uxt it und begeijtert vou ihr.
(53 ijt daber wohl bmunlm), nm; jie bald von ciner Schaar
ftiller Verehrer nmgeben war, denen jedoch das Madchen 3u-
meift audnahmslos gleichqitltig gegenitber ftand.

Dod) audh bie

o,

cin g

Aenderung — leider eine joldhe zum Schlechten — eintrat. | P ; ?U‘*' 79 38 (7 8 ii’;fl‘-”f
G lementine batte namlid) vov ungefiahr fechs Jahrew einen ! {21 27 46 97 313 m-,, 9\, w 95 eort

juugen  Neifenden, der auf feinen Gejdhdaftstouren b
ihren Wolhuort bevithrte, in chwer Gefellidhaft fenmen gele
umd_ per junge Mann verjtand es, Clementine devart an fid)
su fefieln, dafy ihr ganges Sinmen und Tvadyten vou ihm
erfitllt war.

Jn Folge diefer Vefanutidaft duderte fidy bequeiilicher
Weife das Wefen des Madbchens vollfommen und jo fonnte
3, trogbem Glementine benuiiht wav, ihren Gltern gegen-
itber nichts Hievvon merfen 3 laffen, diefen nicht lange un-
Defannt bleiben. Das Midchen wirde ernjtlid) zur NRede
geftellt, wav aud) geftdudig, w0 dba die Gltern jie munnehr
mit Vorwiirfen illvnhﬁnfnn qab es pon Ddiefer Jeit an
stoifdhen beiden Theilen avge Difievenzen, die fih bald tmmer
nehr und mehr ujpitten.

Lon Albert 2. in etwas wnitberfegter Weife aufgehest,
provozivte Glementine anldBlidy feines nddften Vejuches einen
devartigen Auftritt mit ihren Gltern, dap 3um volljtan
digen Brude jwifchen diefen wnd dem Madchen tam wnd
Glementine dent vou ihy fo heiy Geliebten nady_feinem
enthaltdorte nad) der Mefideny folgte. Albert S. hatte
i Glementinen gegebenes  Vevjprechen  and)  gebalten,
md vor nidt gauy fimf Jabren faud die Hodzeit der
Beidben ftatt.

Die Ghe war in der evften Jeit eine auperordentlich
glit€lidge und das Giliit dev Veiden wurbe nod) exhdht, als
(lementine einem Stnaben dad Leben fdhentte. Wit der dent
bar zavtlidyften Yicbe hingen die Gltern an S §inde, das
ihre etugige Frenude und Hoffiung bildete.

Nad) dreijdbriger, an Freuden reicher Che trat jeboch
gang unerivartet cin Gueiguil ein, das einen argen Wiifston
i das cheliche Leben brachte wnd den etwad nervds an-
aelegten Gatten mqm fo teit 1vieh, feine Gattin tm Stidie
su laffen.  Herr S. glaubte ndmlid) Grund 3ur Giferjudt
aut baben, uub ohue des Ndbeven ju unterjuchenr, ob feine
Bernuthungen aud) beguiindet feien, tvennte ev jidh nad) einem
avgen Aujtritte, dew er mit jeiner Gattin hatte, von diefer
urd iiberfiedelte, theilweife aud) aus Gejdyaftsvidiichten,
nad) B

Die junge Fraw, dic wuumehr fern von ihren Gltern
weilend, audy ihr eheliches Glid begraben fab, begann
von diefer Seit an 3u frdnfeln, und cin Lungenleiden, das
fdon friiper n eciner allerdings gawz unbedentliden Form
aufgetreten wav, gewamn mummelhyr, unterfriit vou dew durd)-
gemachten Aufreguugen, rajd) an )qubcbmmq

Gebrochen an Geift und Qbrper, fah) Frau ., bau [3]
wohl feine $ilfe gebe, und ald vor wenigen Tagen
ihr Buftand fich derart veridylimmerte, dah bie Srifte der
cinft fo fehr Beneideten Fu {dhwinden anfingen, da vafite fie
udl anf und bat in einem an ihren Gatten geridhteten Briefe,
in weldpem fie demfelben ihve tvauvige Yage {jdyilderte,
flehentlich, woch einmal ihn von Angeficht zu Angeficdyt jehen
u fonmen.

Albert S. war tief erquiffen. Najd) entichlofjen, trat
ev bie Neife Dierber an. Iie Vieles hatte fich gedudert!

Die Jiige der einft thenren Gattin iwaven qud}, fdon
war der Ibmqulml an ibr Bett herangetreten. I einer
cinjamen, dvmlichen Stanmmer friftete jie, veveiujamt uud ver=
laffen, ihre legten Lebendftunden — weld)’ 1d)1cdl|dm Stontrajt
31t bem Gliide und der Freude nexgangemr Iugr‘

Bebend am ganzen Korper, trat Albert S. ein. ihjam

vidytete jid) Glementine empor, ihve Jiige fdncncu fid) fitr
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Seit fam we 3u bald, i der eine villige !
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21 lumm‘ nm nidt .luud mItcu, cin Stom
entrang fidy ibm bei diejem bevzevjdhiitteruden
bebedte dag Gefidit feiner von ihm verlajien
Qitfien, taujend heifen, inmigen Kiifjen.  Damu, als
Grregung beneijtert hatte, jagte er: ,Lerzeihe mi
jdwer an Div gefiindigt. S weif es mu, Du
fhuldig, Du warit mir tren evgeben
Didy verlewmbdet wnd ich Bethorter
glaubt . . .

»u bift qut — unterbrad) ihn Clementine mit leijer,
faum vernehmbaver Stimme. — ,Wenn audy mur mehn avmer
RVater hier wdre, o, cr weif nidyt, wie elend id) 3u Grinde
qegangen bin!“ . . .

Das fdypne Haupt jant cvmattet auf dbas Kiffen juviic.
Da borte man eilende Schritte auf der Tveppe, die Thiire
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1 tides. Nod) etmmal vertldrten fich
nod) einen Blic jaudte jie, gleid)=

M verrichten, zum

s verfiopene
ocr ier
wollte

betie jenm
die
jant

Jlige

ubei,

S nody ei die ermatete, falte
$Hand dem Gattenr, dem lnlh , nod) mnml driidte fie Riifje
anj bie ¥ippen dev fie lmitehenden, damn fant fie uviic,

1 nad) wenigen Stunden war jie

(lementinens Vater,
Wege von huzl nahen Gude feiner Tochter verftandigt worden
und i tranfenbett geeilt wav, und Albert felbjt wms-
ftanden m]'”umtml die theuve Leide. Sie Beide Hatten
ibr veviehen nud mnuehy vevidhnten andy fie fich am Sarge
der cinjt fo eipgeliebten. Albert nahm das Sind ju fidy

wird hoffentlid) gliidlicder jein, al3 feine unter o
tragifchen Umitdnden aus dem Leben gejdhicdene Mutter.

ou vou ALbert auf nlu'm‘ll)udwm
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1. Auguit,

' Betten

15, 18 und 20 Warf.
guten Daune

Betttiidyer 2 NI

Dedtbetten von 36 Mart an.

Gute Betten, geffitt mit feinen Ganfefedern, 24, 26, 28, 30 Mart.

Podfeine Wuditattungdbetten mit

L Fine vie Federn in Wetten von 24 L an witd gavautive, dak Nid) felbige ftets loder balten. ~PgE

Ginen grofien Roften Iuﬂmumn- WVettfedernw habe i ;u awfallend billigem P
weige Ganjefedern 1 W, 1.0
Fertiqe Beziige, weif uud ‘bunt, xmx f
Vavdyendhemden von ~n Pg. an. O

30, 1,6

m ju den fei

Rig. an.

fe eviworben und empfehle & Pfd. 60, 80, 90 Pig.
tnjten Sdpoancifeder. Fertige Jnlettdzu wivklid) jehr bil]:gcn Dtu(m.
Vetttither ohne RNaht, 2 Mieter lang, von 1 ML 70 Pfg. an. Bavdyends
¥ut und dauerbait gearbeitcte Sprungiedermatragen von 17 Marf an.

G. Jahme, Bihmijdes Bettjedern-Lager, Pojtjtrape u. Rathhausgafjen-Cde.

1 Anch werden Vettjedern gut und billin geveinigt. ~Jgh

Wkkstafoskatatatatoots
Hermm. Kichl

Neue Promenade 14

u der Leipzigerstrasse.

von

vort

in bejter Nahavbeit

(flrg._ Hiihjahr

Glegaute \‘lturu Jacets 1. Joppen | Wintev-Mebe
D an bis ju den hodyfetniten.

Damen-Confection und

Rantel und Paletots idon von

H. Elkan, 11&1arrnlmlw,

Leipgigerite. 90, parvterve, by Iouud Wl Etage Leipgigeritr. 90,

Halle a. S.

{ebersicher
It 18, K

M6 oan bis

naben

bochieinyren engl. ¥eder
Devrven - Veinflciver von|Edyee engl. ¥e
1w bis ju ben Dodbfeiniten Vlane Nrbes

Damen NRegen

'S "' 3jjey ‘dayorwayn

Neue Promenade 14 an der Leipzigerstrasse.

Grosses Lager aller Arten

‘Funllnllmu nady
Ma

Zmnmr,r elegante Jatets von

Die Sadyen zeichnen fid) Nvm' il

5 Uhren. )

en leiden an)

Bandwurm

0 fonitigen Wiivmern, fe
gt aerab

Rich. Mohrmann,
ARLIN MOdbl[ Cdlvm\n'

toffen in Sadfer
nd? von Mtes'en!

und 1dh

'l'nu

Prospecte gratis und franco

yacon und Sig aus

Umijag 100--150 Paar

" Elrgante Gerven-StoflAwige sever
€10 an bis ju den
(\‘ln‘gnn{c

(rbeity \'\mul

bery
gefetent Preiben

halbe, Pliifhidyube, HDausichnbhe, Filzichubhe
Die &mm\:\m\uu seicdhnen fidh duvd) grdkte Ha

Herren- u. Hnaben-Garderobe

und clegantem Sis.
Elegante Scifuer-Hojen, hwars, aud)
Keluer-Jaden 2. x
nud Buriden Wnjitge von |
bis ju den bochietniten

vo

Hoj
Nory

sieher ju

Miidchen-Miintel.

I 5,50 an bis ju den feinften Sadyen
#. 5 an

Mantelets von 6 an. Damen-Stofi- Jad

vont (I » an. Tricot-Jadetd von I 400 o
dehyen .(rlﬂl]llllt‘\‘ Wantel von 1
Kinder:Jactehen von H0 5 an.

elegante

1 Sdulwanven. ~EB

G onjivimanden:Stiefeln und Sticfletten vou ' I w

Dervven-Stiefeln und Stiefletten von H I an
Reliner-Halbjchubhe sum BVinden wnd mit Gami vou 5 - an Blt gﬂlﬁlﬂ]l‘ltﬁ ﬂf ¢
Damen-Sticfletten von 4 £ au, in Vad gelb gendbt von H 4 . GoldEdfer u. o~ A ll g 3
Vallfdynhe von 2 4 an. Jengitiefletten und zum Sdy vou 3 an ;xll’\ rt‘i;'("’“"‘ Iv\l”f“u l"‘”'”“l’!\‘:‘l'“‘r‘"r
: e daeaig 2 . A ik p . d ¢ ed e
Qinderichuiivicdhinhe von 50 8w Rantofielw, qenagelt 60 4 Jeugichube, Teint, ein pradytoolles Haavae.

“chm MWianujactur: und (ilcuhcrnnn—“ngcr

& it mit allen Nenheiten verjehen w jielle, wic

£,

Gaijfinet 150
2l an

3um o‘mftlgmh ﬁl 3}almr

nm Yadygad), fowic ju idmm(lubm
Sahuoperationen embfiehlt fid)
A

Voigt,
Leipzigeritrage 31.
Repavaturen werden fofort gemadyt.

Zur Anfertigung aller Arten
Inschriften, Firmen, Schilder-
malereien in nur guter Aus-
filhrung und billigster Preis-
stellung empfiehlt sich

A. H. Heinze,
Maler.
Gr. Schlamm 4.
(Hiindels Geburtshaus.)

e bon H JEan
nalangiige :c.
bedeutend hevab

@eiftitrafe Re. 20

fiinderwagen u. Reifekiiebe,
grofic "liu\mmbl billige Breife.
K. A. Koc¢h,

Nervenjdhrwiche

und  Deven Folgeujtinde:  Angitgefitb!,
Appetitlofigleit, GedicdhtniBidiwice, @e:
nvun~’x.\yvmuumn\ Derzflobien, M en:

1 attigleit, Sdlaj-
. el, Uebelfeit, Sittern der
v, 1. v, bejeitige aud) in den Hart
nidigiten Fallen duvd) wmeine vationelen
SHeilmittel

Heyden, Ghemifer, Damburg.

Die fehpuiten
eté Suaben=nziige
. i groter Auswabl bet
an . Elkan,
Yeipjigeritraie 90,

2c.
tbavfeit au

suidafifen und zu bewabh:
ven ., verfenbdet gegen Ein
fendung vou 20 Rig

E. Nagels Verlag, Konstanz in Baden.

und it dev taglide

Alten und jungen MEnnern

wird die soshen in neusr vermshrier

e biltigiten l’nm in Sleider

u, Yamag, Yeinen, Vettjengen, Jutterito uh\lbnmnmn‘ Ddencd 25 A a ﬁ:fgnl;wrvm:x;}n«;uxsﬂrm s Mod.~
SRattune 20 Yeinwand 20 o Gin Lojten Warp un Dalblama 50 4 @ ?
i ...Johannistrieb. - 10,000 Rid. Strietwolle Wwadeat uun ; abaegeben. Fevtige Vetten und Vettfedevn billigit. /“/mo/( ‘\C//;,W” wnd
§ Eine T fiir Alle, welel rm— RN LI N allen oben LT T (S TR T[S p— Jdm/g
i w den E von geheimer Sriva-Berfanjsranm wd it der Yagerbejudy dev mugemein  erpips. Sty. S mnmm&_
¥ Angewolnleiten leiden biltigen Fabrifpreije wegen vou qroptem Vovtheil, Nr. 90. & lelzung drmeend smploblen,
i 1 ME. in Briefmarken, 9 e, - ¥ Eduard Bendt, Braunschweig.
c ; - 3 Tor1te L T e T .
Als Greleaenlicitshauf | Botteviovmes, ity Diringer & Co., Srasshurg-Litzelburg,
4 ~ > . ;d).uumnuu Monogramme 2.
¥ . < A " Weieis. Billige Breife. ilmfuuum m @ mlrttru[rmu Fabrik,
upfehle bei Schluss der Sommer-Saison einen Posten nur selbst- bidheniicir
ceferticter reinwollener Gudpuntt v, Licrdebah ba itbevtragen und offevire
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Rock- und Jaiquet-Aange.

Knaben- und Burschen-Anziige, _
Sommer- und Winter-Paletots, r
! div. einzelne Hosen u. Westen

meine einge
gewinnen

zn und unter Selbstkostenpreis, um Platz fin

Herbst- und Winter-Neuheiten zu

Gleichzeitig
Mofflager

empfehle mein

mr Anfertigung nach Naass.

A. Rosemnthal.

Crrosse Ulrichstrasse <|2.

f

l niversal-
\ ibwq-li tlor

()tto Hirt, Frmur,

Poststrasse 122,

b.

rhorragende
tell. Melnj
illig. Guiagtheile

IM ( lw

“lrhtuuq'

(Filiale: Céln a. Rh). J
Telegr.-A¢ ¢
Billigste und conlante Aunsfithrang von Bir
aller Art fiir Kapital und Speculation

in Zeit-,

s

Rhieinbank

Gewithrung von Darlehen auf Werthpapiere und ande:
Annahme von haaren Depositen gegen Verzinsung
ohne Provisionsberechnung.
Checkverkehr, Koste inlisung aller Conpons und
scheine, > Controlle verloosbarer Eftecten
Briefliche sachverstiindige Ausk
willigst ertheilt.

empfohlen

Rheinisch-Westfélische Bank Berhn W

Rei h»\umk-( ro-Co
anftrigen

Pramien- u, Cassageschiften
Discontverkehr fiir Geschiiftsleate und Industrielle.

» Sicherheit
nach Kiindigwi
Dividenden-

wird anf jede Anfrage bereit-

Ein wichentlicher ausgiebiger Birsenbericht — Privaten besonders
wird auf Verlangen gratis u. frameco versandt.

fer, weldie gefonne
moung 3u l\ll

¢ qute llumf\'

. Sdymidt,
Albredtitr,

Diufifdit
28 pait

¢
Bu melden bei

Adler-Porter,

o O

3‘{? Fir &
& hervorragende =3
Le |~rvvnm(-u

\cller (wgf

wzr o
{HW NG B '
Wiy Medailte Nanzig 189 rauerel'

Wir ofteriven unsere als vorziiglich anerkannten Tafelbiere zn nach-
tehenden Preisen
Adler-Bier, hell, 36 Flaschen fir . . . Mk. 3.— ‘ s
Nirnberger. dunkel, 30 Flaschen fir . . , 3.— n:“
Hofbrau (Munchener Farbe), 30 Flaschen fur  , 3.— |

12 Flaschen fir . . . . , 3—)\ ais
5 50 s O S T IL.— { Specialitit
Prand fiiv Flaschen wird nicht erhoben. \\ iederverkiufer erhalten
Rabatt tellungen bitten wir zu richten an die

Bier-Niederlage und Eiskellerei der
Berliner Adler-Bierbrauerei (Act.-Ges.)
Halle a. 8., Berlinerstrasse 4.

Reifeforbe
denftein, Buvgjtr

md  billigite Besugsauelle fiiv

Bii"l:herwa:ren

‘&Jmll
Manns O

Offerive mein Objtlager von der
burgeritr., Aepfelund Bivuen junt

Ausverkauf. ®. Finger, Tebjter
Thitringerite. § i

Diey

ol

Otio Giesert, Chemische Waschanstalt,

Haulenberg 3.

tpnng von Herrven: und Damen:Gardevobe jeber vt; feidene,
wollene und halbwollenc Kieider mit jedem Vejan.

Huifoviciy, Ball: und Madten-Angiige, Pelzjachen, Ride, Dofen, meﬁm,

iucel, Teppidye, 2twuh¢dm 2¢. werden je nad) ihrer Bejdaffenbeit, ol

taufen oder ihve urfpriinglidye Fagon su verlieven, gewafchen odbev dyentijdy gew

Gervaujdhloje Thitrjdhlicher,

ftiges Suidlagen audidhliegend, empfiehlt
Curt Heinsius, Bernbuvgeritvafe 1,

aaBESaE

Bl i o




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1889


